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Historie I 
 
 Züchtigungsrecht gegenüber Ehefrauen wurde erst mit 

Ende des 19. Jhdt. abgeschafft.  

 Eltern erst 1989 verboten, „ihre“ Kinder zu misshandeln. 

 Bis 1975 „eheliche Pflicht“ zum Vollzug des Beischlafes. 

 Bis 1978 galt der Mann als „Oberhaupt der Familie“. 

 1978 Gründung des ersten Frauenhauses in Wien 

 1981 Eröffnung des Grazer Frauenhauses 

 Eröffnung der Interventionsstelle gegen familiäre Gewalt 
an Frauen und Kindern  
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Historie II 
 
 Ab Mai 1997 wurde der Schutz von Gewaltopfern  

wesentlich verbessert (Gewaltschutzgesetz) 

 2005 Eröffnung Frauenhaus Kapfenberg 

 Ab 2006 neue Opferrechte wie Prozessbegleitung, 
beharrliche Verfolgung 

 Seit 2012 Opferschutzgruppen 

 2013 erweiterter Schutzbereich im Gewaltschutzgesetz  

 Im November 2013 ratifizierte Österreich die Istanbul 
Konvention 
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Ziel des 
Bundesgesetzes zum  
Schutz vor Gewalt in der Familie  



 
Erkenntnisse 

 Deeskalation 

 Opfern entgegengehen 

 Gestaltungsphase 

 Gewaltunterbrechung 

 Kooperation und Vernetzung 

 Öffentliches Thema 

www.gewaltschutzzentrum-steiermark.at 



 
Danke! 

 
Für Ihre Aufmerksamkeit!  

www.gewaltschutzzentrum-steiermark.at 


